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Politische Aufgaben

Dem Laien erscheinen die Aufgaben, die die Politik lösen sollte, sehr vielfältig und 
verwirrend. Aber wenn man mal von den Bürgern ausgeht und fragt, was sie wollen, wird die 
Sache übersichtlicher:

Was braucht der Mensch unbedingt? 

Schlaf, Ernährung, Mitmenschen und etwas, das seinem Leben einen Sinn gibt.

Daraus ergibt sich, dass Alle einen Platz zum Schlafen brauchen und Obdachlosigkeit 
vermieden werden muss. Wenn die Politik seit Helmut Kohl ( CDU ) den Bau von 
Sozialwohnungen nicht im notwendigen Maß gefördert hat, dann führt das nicht nur zu 
Wohnungsmangel, sondern auch dazu, dass die Meisten für ihren Schlafplatz mehr aufwenden 
müssen, weil Mangel die Preise steigen lässt. Das wiederum führt zur Verarmung breiter 
Schichten.

Da gesunde Ernährung für den Einzelnen, aber über die Kosten für Krankheiten ( bei 
falscher Ernährung ) auch auf Alle wirkt, müsste eine gesunde Ernährung für jeden Bürger 
bezahlbar sein. Weiter gedacht würde das auch eine Umstellung der Landwirtschaft hin zu einer 
umweltfreundlicheren Wirtschaftsweise ( etwa Biologische Landwirtschaft ) führen müssen, 
weil die weniger teuere Folgekosten hätte ( weniger Überdüngung von Gewässern, weniger 
Einsatz von Chemikalien, die unerwünschte Pflanzen und Tiere abtöten, aber auch auf die 
Menschen wirken können, die Lebensmittel verzehren, die damit belastet sind ).

Der Mensch braucht den Mitmenschen, nicht nur als Kind die fürsorglichen Eltern, sondern 
sein ganzes Leben lang als eine Art Spiegel, der einem zeigt, ob man sich so verhält, wie es für 
Alle gut ist, oder ob man Fehler begeht. Dafür braucht es Gelegenheiten um sich zu treffen und 
um sich auszutauschen. Da langt vermutlich die Arbeit nicht, auch, wenn man sich bei der 
Arbeit gut kennen lernt, aber es muss auch Räume geben, in denen man sich ungezwungen 
treffen kann, wie im Wirtshaus, auf Festen oder in Vereinen mit Gleichgesinnten.

Wie findet man einen Sinn für sein Leben? Als Kind bekommt man von den Eltern einige 
Verhaltensweisen mit und geht vielleicht in eine Kirche. Religion kann dem Leben einen Sinn 
geben, aber ebenso die Philosophie oder eine Aufgabe, die man sich stellt, oder die sich einem 
stellt, etwa, wenn Verwandte Pflege benötigen, oder die Freiwillige Feuerwehr Menschen rettet. 
Welchen Sinn man für sich findet, hängt ganz stark davon ab, was man erlebt und was man im 
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Laufe des Lebens lernt. Bildung hilft zu erkennen, wer bin ich, was will ich und welchen Sinn 
hat mein Leben, oder welchen Sinn gebe ich ihm.

Bildung ist eine wichtige Voraussetzung um den Sinn des Lebens erkennen zu können. Aber 
sie dient nicht nur jedem Einzelnen, sondern auch Allen, weil je mehr ein Mensch aus seinen 
Talenten (Anlagen / Fähigkeiten ) macht, um so mehr kann er zum Wohle Aller beitragen. Und 
je mehr er das tut, um so mehr wird er von den Mitmenschen geschätzt und geachtet, was ihm 
gut tut und zu seinem ( und Aller ) Glücklich-sein beiträgt. Schon Platon forderte vor 2500 
Jahren, dass man jeden Menschen so weit bilden solle, wie es dessen Fähigkeiten zulassen, weil 
das den bestmöglichen Staat ergäbe, weil jeder das überhaupt Mögliche beitragen könnte. Dazu 
ist es aber auch nötig, dass alle das tun können, was sie gut können. Aber nur wenige 
Verfassungen gewähren ein "Recht auf Arbeit". Da Arbeit, in Maßen, sinn-stiftend sein kann, 
dürfte man sie eigentlich niemand verweigern.

Aus dem, was Menschen brauchen lassen sich für die Politik diese Aufgaben ablesen:

Wohnen, Gesunde Lebensmittel, Orte der Begegnung und Bildung, um den Sinn des 
eigenen Lebens erkennen zu können.

Was der Mensch nicht braucht, sind Kriege, weil diese einerseits die Lebensgrundlagen 
zerstören und andererseits den geordneten und fairen Umgang der Menschen untereinander 
behindern. Nach dem 30-jährigen Krieg lebten in Württemberg nur noch ungefähr zehn Prozent 
der Menschen, die zuvor dort gelebt hatten. Um Kriege zu vermeiden muss die Politik den 
Frieden sichern. Das ist schwieriger, als man denkt, da ein einziger Spielverderber genügt, um 
die Bemühungen zunichte zu machen. Sicherlich helfen Regeln zum Schutze der Schwachen, 
aber es sieht so aus, als ob man, zumindest vorläufig, noch Militär benötigt, um die, die die 
Regeln brechen, bestrafen zu können, so dass sie sich wieder an die Regeln halten. Frieden wird 
es leider nicht kostenlos geben, obwohl eigentlich klar ist, dass Kriege mehr Schaden anrichten 
und höhere Kosten verursachen, als der Frieden. Kriege sind ein schlechtes Geschäft!

 Ausdruck: 07.05.2026 
Seite 2

Notiert:  6/5/2026                      cjk
Politische Aufgaben

Laufe des Lebens lernt. Bildung hilft zu erkennen, wer bin ich, was will ich und welchen Sinn 
hat mein Leben, oder welchen Sinn gebe ich ihm.

Bildung ist eine wichtige Voraussetzung um den Sinn des Lebens erkennen zu können. Aber 
sie dient nicht nur jedem Einzelnen, sondern auch Allen, weil je mehr ein Mensch aus seinen 
Talenten (Anlagen / Fähigkeiten ) macht, um so mehr kann er zum Wohle Aller beitragen. Und 
je mehr er das tut, um so mehr wird er von den Mitmenschen geschätzt und geachtet, was ihm 
gut tut und zu seinem ( und Aller ) Glücklich-sein beiträgt. Schon Platon forderte vor 2500 
Jahren, dass man jeden Menschen so weit bilden solle, wie es dessen Fähigkeiten zulassen, weil 
das den bestmöglichen Staat ergäbe, weil jeder das überhaupt Mögliche beitragen könnte. Dazu 
ist es aber auch nötig, dass alle das tun können, was sie gut können. Aber nur wenige 
Verfassungen gewähren ein "Recht auf Arbeit". Da Arbeit, in Maßen, sinn-stiftend sein kann, 
dürfte man sie eigentlich niemand verweigern.

Aus dem, was Menschen brauchen lassen sich für die Politik diese Aufgaben ablesen:

Wohnen, Gesunde Lebensmittel, Orte der Begegnung und Bildung, um den Sinn des 
eigenen Lebens erkennen zu können.

Was der Mensch nicht braucht, sind Kriege, weil diese einerseits die Lebensgrundlagen 
zerstören und andererseits den geordneten und fairen Umgang der Menschen untereinander 
behindern. Nach dem 30-jährigen Krieg lebten in Württemberg nur noch ungefähr zehn Prozent 
der Menschen, die zuvor dort gelebt hatten. Um Kriege zu vermeiden muss die Politik den 
Frieden sichern. Das ist schwieriger, als man denkt, da ein einziger Spielverderber genügt, um 
die Bemühungen zunichte zu machen. Sicherlich helfen Regeln zum Schutze der Schwachen, 
aber es sieht so aus, als ob man, zumindest vorläufig, noch Militär benötigt, um die, die die 
Regeln brechen, bestrafen zu können, so dass sie sich wieder an die Regeln halten. Frieden wird 
es leider nicht kostenlos geben, obwohl eigentlich klar ist, dass Kriege mehr Schaden anrichten 
und höhere Kosten verursachen, als der Frieden. Kriege sind ein schlechtes Geschäft!

 Ausdruck: 07.05.2026 
Seite 2


